KIPKI Block 1 Wasserstoffstrategie - Antragsunterlagen Vorhabenbeschreibung

KIPKI Block 1 Wasserstoffstrategie - Antragsunterlagen Vorhabenbeschreibung

Vorhabenbeschreibung zum Förderantrag 
Kommunales Investitionsprogramm Klimaschutz und Innovation (KIPKI)
Block 1 - Wasserstoffstrategie
Für den Antrag auf Zuwendung aus dem o. g. Förderprogramm sind die einzelnen Punkte der eingereichten Skizze detaillierter darzustellen, dabei ist die folgende Gliederung verbindlich einzuhalten. Sie können gerne Ihre Ausführungen aus der Skizze übernehmen, aber beachten Sie bitte, dass bei einigen Punkten neue Inhalte hinzukommen, andere hingegen wegfallen bzw. Sie Änderungen/Aktualisierungen entsprechend einarbeiten.
Die xxx-Kennzeichnungen dienen als Markierung für Ihren Text. Bitte ersetzen Sie diese durch Ihre Ausführungen. Abschließend speichern Sie die Vorhabenbeschreibung bitte als PDF-Dokument ab und laden Sie es im Digitalen Portal unter dem Menüpunkt „Vorhabenbeschreibung“ hoch.
1. Projektdaten
Aktenzeichen: KIP1-xxx 
Projekttitel: xxx
Standort(e) der Umsetzung 
Sofern noch kein konkreter Standort feststeht, beschreiben Sie bitte die regionale Verortung bzw. die lokale Einordnung. Sie haben zusätzlich die Möglichkeit im Digitalen Portal unter dem Menüpunkt „Lageplan, regionale Einordnung“ entsprechendes Kartenmaterial hochzuladen.
[bookmark: _GoBack]Adresse(n): xxx
	
2. Projektorganisation/-konsortium
Bitte beschreiben Sie kurz die Projektorganisation, gehen dabei auf die beteiligten Organisationseinheiten ein und schildern deren Expertise bzw. organisatorische Verknüpfungen, die relevant für die Umsetzung des Vorhabens sind (konkrete Personen-Nennungen sind an dieser Stelle nicht notwendig).
Bei einem Verbundvorhaben stellen Sie bitte dar, inwieweit die einzelnen Partner in die Umsetzung involviert werden und welche Abhängigkeiten ggf. zwischen einzelnen Verbundpartnern bestehen. Gehen Sie dabei auf organisatorische Aspekte ein sowie die spätere Verwertung und Nutzung der Projektergebnisse (materiell und immateriell) bei den einzelnen Verbundpartnern. Verbundpartner sind Akteure mit eigenen organisatorischen und finanziellen Kapazitäten (Arbeitspaketen) im Gesamtprojekt. Leistungserbringer von Planungsleistungen zu investiven Teilmaßnahmen sind Auftragnehmer und keine Verbundpartner.

xxx

3. Projektbeschreibung
In der Projektbeschreibung stellen Sie uns Ihr Projekt bitte anhand der leitenden sieben Fragestellungen näher vor. Die kursiv dargestellten Fragen können Sie als Hilfestellung verstehen, welche Ihnen inhaltsleitende, beispielhafte Ansatzpunkte bieten. 
3.1 Beschreibung der geplanten Maßnahmen mit Nennung der Fördergegenstände und Kostenkalkulation
Bitte beschreiben Sie Ihr Projekt anhand der geplanten Maßnahmen/Bausteine/Arbeitspakete und ordnen Sie diese den Fördergegenständen unter Punkt 7. des Förderaufrufs zu; listen Sie hierbei auch die jeweils benötigten vorbereitenden Maßnahmen (Planungen, Genehmigungen, Erschließung/Herrichtung u. ä.), sonstige bauliche Maßnahmen und anderweitige technische Infrastrukturen auf, die für die Errichtung und funktionsfähige Inbetriebnahme des Fördergegenstands im Zuge des gesamten Förderprojektes geplant sind. Bei systemischen Vorhaben mit verschiedenen Fördergegenständen sortieren Sie diese einzelnen Teil- bzw. Begleitmaßnahmen den jeweiligen Fördergegenständen zu.
Geben Sie je Fördergegenstand inklusiver Begleitmaßnahmen eine möglichst realistische Kostenkalkulation an und benennen Sie die Grundlage/den Bezug der Kostenschätzung.

xxx


3.2 Darstellung des Arbeitsplans mit Arbeitspaketen und grober Zeitplanung
Stellen Sie einen Arbeitsplan unter Darstellung der zeitlichen Abfolge der Teil-Maßnahmen und unter Festlegung wichtiger Meilensteine (MM/JJJJ) dar.
Bei Verbundvorhaben unterscheiden Sie bitte zwischen den Arbeitspaketen der einzelnen Verbundpartner. Verdeutlichen Sie dabei den zeitlichen Ablauf und die Verzahnung der Arbeitspakete aller Verbundpartner. 
Zeigen Sie hier kritischen Punkte auf, die zu Verzögerungen führen können und nennen Sie Lösungsmöglichkeiten, bzw. Varianten, die solche Verzögerungen aufholen können. Berücksichtigen Sie dabei, dass das Vorhaben zum Ablauf des Jahres 2028 abgeschlossen werden muss. 
Den Arbeitsplan können Sie gerne in einem separaten Dokument z. B. per Balkendiagramm, Projektablaufplan o. ä. veranschaulichen. Verweisen Sie an dieser Stelle dann auf den entsprechenden Anhang mit einschlägiger Benennung.
Gehen sie hierbei bitte auf geschätzte, realistische Lieferzeiten von Anlage(-nteilen) ein und erläutern den Stand der Planungen sowie der erforderlichen Genehmigungsverfahren und ggf. das Vorliegen entsprechender Machbarkeitsstudien/Forschungsergebnissen. Welche technischen Chancen und Risiken für das Projekt sehen Sie und stellen Sie diese bitte in Beziehung zu Ihren Meilensteinen. Stellen Sie mögliche Abbruchkriterien dar bzw. zeigen Sie ggf. vorausgegangene Variantenuntersuchungen auf. 

xxx

3.3 Beitrag zur Förderung der regionalen Wertschöpfung
Beschreiben Sie den Beitrag des Projekts zur regionalen Wertschöpfung.  
Inwieweit werden etwa kurze Transportwege anvisiert und lokale Akteure eingebunden? Können Sie Synergien von bestehenden Infrastrukturen nutzen? Verwerten Sie regionale Rohstoffe oder Vorprodukte aus der Region oder Neben- und Abfallprodukte der Region? Wie stark sind weitere regionale Akteure an der Herstellung, Planung, Errichtung und dem Betrieb der Anlage(n) beteiligt? Sichern oder schaffen Sie durch das Vorhaben Arbeitsplätze in der Region? Ergeben sich regionale Bezugs- bzw. Lieferketten durch die Anlage(n)?

xxx

3.4 Beitrag zum regionalen Kompetenzaufbau 
Schildern Sie den potenziellen Beitrag Ihres Projekts zum regionalen Kompetenzaufbau. 
Haben Sie z. B. ein Konzept zum Wissenstransfer oder zur Verwertung Ihrer Projektergebnisse bei Planung und Umsetzung? Sind die Projektteilnehmer mit anderen Projekten oder Organisationen vernetzt, die vergleichbare Projekte umsetzen? Ist das Projekt oder einzelne Projekt-Module Teil eines Innovationsclusters oder sonstigen Netzwerk im Themenfeld Wasserstoff? Werden lokale Lizenz- oder Schutzrechte durch die Projektumsetzung begründet? Ist die Projektentwicklung oder -umsetzung in Kooperation mit regionalen Hochschulen oder Wissenschaftseinrichtungen verknüpft?

xxx

3.5 Bezugs- und Absatzkonzept
Erläutern Sie bitte den Bezug aller benötigten Ressourcen zur Wasserstofferzeugung (insb. die Energiequelle für die Erzeugung), bzw. des Wasserstoffs als Betriebsmittel, falls Sie diesen extern beziehen. Beschreiben Sie außerdem das Absatzkonzept im Sinne einer gesicherten Abnahme des erzeugten Produktes.
Haben Sie bereits Zugang zu den benötigten Ressourcen, bzw. können Sie den Zugang absehbar sicherstellen? Falls zutreffend, beschreiben Sie bitte, woher und wie Sie den Wasserstoff bzw. die Vorprodukte beziehen. Haben Sie eine Bedarfserhebung für Ihr Produkt gemacht? Welche Verwertungschancen und Risiken sehen Sie? Wie stellt sich der Marktzugang dar? 

xxx

3.6 Innovationsgehalt, Modellcharakter-Potenzial und Möglichkeiten der Übertragbarkeit
Zeigen Sie bitte auf, welchen Innovationsgehalt Ihr Projekt hat und beschreiben Sie den Modellcharakter des Projekts. Gehen Sie dabei auch auf die Möglichkeiten ein, inwiefern Ihr Projekt (andernorts) reproduzierbar und/oder erweiterbar ist.
Können Sie das Projekt einem Technologie-Reifegrad zuordnen? Finden neue Erkenntnisse/Technologien Anwendung; werden ggf. etablierte Verfahren aus anderen Gebieten genutzt? Welche Voraussetzungen bestehen für die Umsetzung Ihres Projektkonzepts und welche Abhängigkeiten existieren hinsichtlich projektspezifischer Faktoren (Standort, Akteure, Organisationsformen, Genehmigungen etc.)? Tragen die Projektergebnisse zur Normung und Standardisierung von Produkten und Prozessen bei? Ergeben sich wissenschaftliche Anschlussmöglichkeiten aus den Projektergebnissen?

xxx


3.7 Beitrag zum Klimaschutz
Bitte beschreiben Sie den Beitrag Ihres Projekts für den Klimaschutz. 
Inwieweit werden fossile Energieträger ersetzt und die Emissionen von Treibhausgasen reduziert? Stellen Sie ggf. vorliegende Vorausschätzungen zu geplanten Treibhausgasminderungspotenzialen und die Prognosegrundlagen der getroffenen Annahmen dar?

xxx

4. Notwendigkeit der Förderung (Anreizeffekt)
Erläutern Sie bitte, warum das Vorhaben ohne öffentliche Förderung nicht durchgeführt werden kann?

xxx



	Folgende Anlagen sind zusätzlich über das Digitale Portal einzureichen:
☐ 	Ausgaben- und Finanzierungsplan
☐	Eigentumsnachweis der benötigten Grundstücke, bzw. Nachweis der Grundstücksverfügbarkeit 	bei Fremdeigentum (hilfsweise Eigenerklärung zum Stand der Grundstücksverfügbarkeit)
☐ 	Schlusserklärung 

Bei Anträgen von Unternehmen zusätzlich:
☐ 	Bankauskunft der Hausbank
☐ 	Bestätigungsschreiben der Wirtschaftsförderung
☐ 	KMU-Erklärung

Bei Anträgen von Kommunen und kommunalen Eigenbetrieben zusätzlich:
☐ 	Bestätigungsschreiben der kommunalen Finanzaufsicht 
☐ 	Übersicht Haushalts- und Finanzlage

Bei Anträgen von Verbundvorhaben
☐ 	Kurzversion der Verbundpartner-bezogenen Vorhabenbeschreibung je Verbundpartner
☐	Ausgaben- und Finanzierungsplan je Verbundpartner
☐ 	Schlusserklärung je Verbundpartner
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